PRESSEMITTEILUNG
LDW spendet Generator für die Forschung
Offizielle Inbetriebnahme durch Bremens Umweltsenator Loske

Bremen, Februar 2010 – Die Lloyd Dynamowerke (LDW) haben gemeinsam mit der Universität Bremen einen neuartigen Höchst-Moment-Generator entwickelt, der in der Windkraft-Branche deutlich höhere Leistungen ermöglichen soll. Der erste Prototyp wurde am 26. Februar 2010 von Bremens Umweltsenator Dr. Reinhard Loske erstmals offiziell in Betrieb genommen. LDW hat den Generator der Universität Bremen gespendet, damit am dortigen Institut für elektrische Antriebe, Leistungselektronik und Bauelemente die so genannte Transversalfluss-Technologie auch zukünftig dort weiter erforscht werden kann.
Die Maschine wurde in den vergangenen Jahren mit Unterstützung des Umweltsenators entwickelt und gefertigt. Nun dient der Prototyp als Basis für die nächste Entwicklungsstufe, die im Rahmen des EU-Projekts „WINGY-PRO“ von LDW und dem Bremer Centrum für Mechatronik (BCM) gemeinsam mit weiteren internationalen Partnern vorangetrieben wird. Rund 2,5 Millionen Euro steuert Brüssel zu dem Projekt bei.
Transversalflussmaschinen können bei deutlich geringerem Gewicht und Volumen eine größere Leistung erbringen als herkömmliche elektrische Maschinen. Bis jetzt kommen sie in der Praxis jedoch nicht zum Einsatz, weil es einige ungelöste technische Probleme gab, beispielsweise die starke Vibration. Das BCM und LDW haben gemeinsam Lösungen für diese Hemmnisse erarbeitet. Im Rahmen des EU-Projekts wird die Technologie nun weiterentwickelt, um auch mit leistungsstärkeren Maschinen eingesetzt werden zu können. Die Partner rechnen damit, dass einer Markteinführung am Ende der dreijährigen Projektlaufzeit nichts mehr im Wege steht.
Über LDW:

Die Lloyd Dynamowerke entwickeln, konstruieren und fertigen elektrische Maschinen und Antriebssysteme für den industriellen Einsatz. Bei den Produkten handelt es sich um Sonderanfertigungen für Anwendungsbereiche mit besonderen Anforderungen. Darüber hinaus werden ältere Maschinen instand gesetzt oder nachgebaut. Rund 250 Mitarbeiter arbeiten am Werk in Bremen-Hastedt. LDW ist 1915 aus dem Norddeutschen Lloyd hervorgegangen und war lange Zeit ein Teil des AEG-Konzerns. Seit 2008 gehört das Unternehmen zur Kirloskar-Electric-Gruppe.
Über BCM:

Das 2005 gegründete Bremer Centrum für Mechatronik (BCM) hat sich in den vergangenen Jahren als ein interdisziplinärer Technologiedienstleister im Bereich Mechatronik am Standort Bremen etabliert. Die Kooperation von Universität Bremen und Hochschule Bremen bietet Unternehmen durch die beteiligten BCM-Mitgliedsinstitute gebündelte Mechatronik-Kompetenzen nachhaltig auf verschiedensten Gebieten. Insbesondere in Orientierung an den Bedürfnissen der regionalen Wirtschaft hat sich das BCM auf die bremischen Branchen spezialisiert und hier eine Reihe anwendungsorientierter Projekte mit Industriepartnern abgewickelt. 

Auf Wunsch stellen wir Ihnen zu diesem Thema gerne Fotomaterial zur Verfügung.
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